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Positive Bilanz beim Thema Wasserverbrauch 

Das Thema nachhaltiges Wassermanagement spielt auf Anlagen der Vereinigung The 

Leading Golf Clubs of Germany eine wesentliche Rolle. Angesichts zunehmender 

Beschränkungen bei Wassergenehmigungen und unberechenbaren Extremwetterphasen 

mit Trockenheit oder Starkregen ist das Thema Wasser bei Golfanlagen inzwischen fest 

im Tagesgeschäft verankert. Dabei ist der häufige Vorwurf, Golfplätze verwendeten zu viel 

Wasser und womöglich auch Trinkwasser für die Beregnung, bei einem Großteil der 

Leading Golf Clubs nicht zutreffend. Dies ergab eine Umfrage, die von Oktober bis Ende 

Januar durchgeführt wurde, und die Wasserverbrauchsdaten der Leading Golf Clubs 

anonym abfragte.  

Daten sind der erste Schritt zu optimierten Prozessen – unter dieser Prämisse stand die 

Umfrage, die in Zusammenarbeit mit Daniel Lüttger, Headgreenkeeper des GC St. Leon-

Rot und Mitglied des Arbeitskreises Wasser des Deutschen Golf Verbandes, entwickelt 

worden war.  

Nach der Analyse der 

Ergebnisse zog das 

Präsidium der Leading 

Golf Clubs erste, 

positive Schlüsse. „Mit 

der Teilnahmequote 

von mehr als 50 

Prozent sind wir 

grundsätzlich sehr 

zufrieden“, resümierte 

Präsident Bernhard 

May. „Wir haben 

festgestellt, dass sich 

viele unsere Mitglieder 

sehr intensiv mit der Thematik Wasser auseinandersetzen und vor allem der Prozess der 

Verbesserung der Infrastruktur bereits auf vielen Anlagen läuft. “ 

Dabei verwendet die Mehrzahl der Anlagen Grundwasser oder Fließgewässer für die 

Beregnung. „In den meisten Fällen bewegen wir uns im Jahresdurchschnitt bei Mengen, 

die für einen 18-Löcher-Platz bei unter 50.000 m³ liegen, was grundsätzlich zeigt, dass auf 

den Anlagen verantwortlich mit der Ressource Wasser umgegangen wird,“ zeigte sich 

auch Petra Himmel, zuständig für den Bereich Nachhaltigkeit, bei The Leading Golf Clubs 

erfreut. „Wiederaufbereitetes Wasser wird auf den Anlagen bisher nahezu nicht 
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verwendet, auch im Bereich des Sammelns von Wasser stehen viele Anlagen noch am 

Anfang. Grundsätzlich sind die Anforderungen bei allen unseren Clubs individuell 

unterschiedlich und nur begrenzt vergleichbar, weil die regionalen Niederschlagsmengen 

zum Teil stark voneinander abweichen.“  

Unabhängig von regionalen Gegebenheiten waren sich die Verantwortlichen der Clubs, 

die an der Umfrage teilnahmen, in einem Aspekt einig: Generell wird von einer 

Verschärfung der Verfügbarkeit von Wasser ausgegangen. Damit, so Bernhard May, sei 

klar, dass die Optimierung der Infrastruktur für eine weitere Verbesserung des 

Wassermanagements in vielen Clubs anstehe.  

Eine wichtige Rolle im Prozess der richtigen Kommunikation des Themas 

Wasserverwendung nach Außen spielt auch der Clubgolfer. „Wenn das Mitglied weiß, dass 

auf seiner Golfanlage verantwortlich mit der Ressource Wasser umgegangen wird, ist er 

der beste Botschafter für den Club“, stellt May fest. „Nur so können wir verhindern, dass 

das Image der Golfanlagen im Rahmen der Wasserdebatte Schaden nimmt.“ 


